
Die Arbeit der Naturwacht 
Brandenburg in 2025
Im Einsatz für Mensch und Natur



Arten- und Biotopschutz in 2025
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30

Amphibienzäune wurden 
auf einer Länge von 12 
Kilometern eingerichtet und 
täglich kontrolliert.

Streuobstwiesen mit
wertvollen Altbaum-
beständen wurden gepflegt.

245 Nisthilfen für seltene und gefährdete Vogelarten 
wie Schellente, Wiedehopf und 
Steinschmätzer wurden gebaut
und betreut.

gelarten 

18
Nisthilfen für Großvögel wie 
Weißstorch, Fisch- und 
Seeadler wurden 
eingerichtet und instand 
gehalten.

35
KOPFBÄUME
wie zum Beispiel Weiden 
wurden geschnitten und 
dadurch als Lebensraum 
für zahlreiche Tierarten 
wie Eulen, Fledermäuse 
und Insekten erhalten. 

165
Verträge betreute die 
Naturwacht im Rahmen 
des Vertragsnaturschutzes.

866
erlauben Aussagen über 
Schwankungen der 
Grund- und Oberflächen-
wasserstände.

PEGELMESSSTELLEN

41
liefern Daten zur Qualität 
von Gewässern.

Probestellen

446
SCHILDER
sind in den Schutzgebieten 
aufgestellt und gewartet 
worden.178

Probeflächen 

erfassten die 
Rangerinnen und 
Ranger im Rahmen von 
vegetationskundlichen 
Erfolgkontrollen.

293
Winterquartiere für 
Fledermäuse wurden 
durch Rangerinnen und 
Ranger erfasst. 

38H
EK

TA
R

ORCHIDEEN
WIESEN
und andere Flächen mit 
schutzwürdiger Vegetation 
wurden gemäht und 
entbuscht.
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Jahresbericht 2025 
Naturwacht Brandenburg 
Die Rangerinnen und Ranger der Naturwacht Brandenburg arbeiten seit 1991 in 15 Nationalen 
Naturlandschaften und füllen das Motto „Mittler zwischen Mensch und Natur“ mit Leben.  

Auf rund 9.750 Quadratkilometern – einem Drittel der Landesfläche – sind sie unterwegs und 
ansprechbar für alle, die in den Nationalen Naturlandschaften Brandenburgs leben, arbeiten oder 
zu Gast sind. Sie begleiten jährlich Tausende Interessierte auf geführten RangerTouren, teilen ihr 
Wissen und sensibilisieren für richtiges Verhalten in den Schutzgebieten. Damit stärken sie auch 
den Naturtourismus in der Region. Ein weiteres Arbeitsfeld ist die Bildung für Nachthaltige 
Entwicklung, BNE: In ihrer Arbeit mit Junior-Ranger-Gruppen oder in Schul-AGs wecken die 
Ranger*innen Interesse am Natur- und Umweltschutz. 

Außerdem erfassen die Rangerinnen und Ranger Daten zu Tier- und Pflanzenbeständen, 
Grundwasserspiegeln sowie zur Qualität von Gewässern. Die so gewonnenen Kenntnisse sind 
zugleich die Basis für alle anderen Arbeitsbereiche. Im Nationalpark, drei Biosphärenreservaten 
und elf Naturparken setzen sie zudem zahlreiche Natur- und Artenschutzmaßnahmen um und 
kontrollieren deren Erfolg. 

 

Im Einsatz für Mensch und Natur 
Immer mehr Menschen unterstützen die Naturwacht ehrenamtlich bei ihrer Arbeit. 2025 stieg die 
Zahl der Freiwilligen erfreulicherweise auf einen neuen Höchststand von insgesamt 391 Personen. 
Die Freiwilligen unterstützten die Rangerinnen und Ranger im Rahmen des Programms 

Die Naturwacht Brandenburg ist seit 1991 im Einsatz für Mensch und Natur. Foto: Johannes Müller 
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„Ehrensache Natur“ beispielsweise beim Arten- und Biotopschutz, bei der Betreuung der Junior-
Ranger-Gruppen, bei der Gebietskontrolle oder beim Monitoring.  

Das Junior-Ranger-Programm der Naturwacht erfüllt die 
Standards der Bildung für nachhaltige Entwicklung 
(BNE) und wurde durch das Land Brandenburg für 
weitere fünf Jahre rezertifiziert. BNE zielt nicht nur auf 
reine Wissensvermittlung, sondern vor allem auf 
Kompetenzen, die Menschen in die Lage versetzen, aktiv 
an der nachhaltigen Transformation unserer 
Gesellschaft mitzuwirken. Dabei werden ökologische, 
ökonomische und soziale Aspekte bewusst zusammen 
betrachtet.  

Um die Qualität im Sinne guter BNE-Angebote weiter 
auszubauen und zu verstetigen, bietet die Naturwacht 
seit 2025 eine eigene BNE-Fortbildung für ihre 
Mitarbeitenden in enger Zusammenarbeit mit der BNE-
Servicestelle des Landes an. So können wesentlich mehr 
Ranger*innen in kürzerer Zeit diese Qualifizierung durchlaufen. 

Auch die beliebten RangerTouren wurden einem Qualitäts-Check unterzogen. Die Rangerinnen 
und Ranger luden dazu die Teilnehmenden am Ende ihrer Führungen zu einer Online-Befragung 
ein. 2025 wertete die Naturwacht die Rückmeldung von ca. 670 Gästen ihrer RangerTouren aus. 
Das erfreuliche Ergebnis: Alle Teilnehmenden 
zusammen bewerten das Führungsangebot der 
Naturwacht mit der sehr guten Schulnote 1,2. Die 
Befragung ergab zudem, dass der überwiegende Teil 
der Gäste aus Brandenburg stammt (siehe Karte). Auch 
Berlin spielt insbesondere bei Tagesausflügen 
erwartungsgemäß eine wichtige Rolle.  

Der mit 44 Prozent größte Teil der Befragten erfuhr 
durch die Online-Bewerbung (vornehmlich 
www.reiseland-brandenburg.de der TMB) oder 
Ankündigungen in regionalen Medien von den 
RangerTouren. Immerhin rund ein Viertel der Gäste 
nahm auf persönliche Empfehlung teil.  

96 Prozent der Befragten bewerteten ihren Aufenthalt in 
den Nationalen Naturlandschaft Brandenburgs mit sehr 
gut oder gut.  

Dies deckt sich mit den Erkenntnissen der Tourismus 
Marketing Brandenburg (TMB), die Naturerlebnisse zu 
den wichtigsten Reisemotiven der Brandenburger Gäste zählt. Dies gilt sowohl für Urlaubs- als 
auch Tagesausflüge. Angebote wie die RangerTouren sind daher ein wesentlicher Kernbestandteil 
der Tourismusstrategie im Land und fördern den Naturtourismus. 

 

Die Grafik zeigt, aus welchen Bundesländern wie 
viele der befragten Gäste stammen. Darstellung: 
Luise Gönnert 

Das Junior-Ranger-Programm der Naturwacht ist 
BNE-zertifiziert und mehrfach ausgezeichnet. 
Foto: Annelie Fiedler 

http://www.reiseland-brandenburg.de/
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Ranger*innen aus anderen Nationalparken, Biosphärenreservaten und Naturparken in 
Brandenburg und im Rahmen des Bundescamps auch mit anderen Kindern aus ganz Deutschland.  

Über das Junior-Ranger-Programm hinaus begeisterten die Ranger*innen weitere 8.800 Kinder im 
Rahmen von Schul-Arbeitsgemeinschaften und Projekttagen für die heimische Natur. 
Erfreulicherweise steigt die Zahl der zertifizierten Partner-Schulen und Kitas in den Nationalen 
Naturlandschaften weiter. Ziel der Naturwacht ist stets, die Kinder für nachhaltiges Handeln zu 
sensibilisieren. 

 

Führungen und Veranstaltungen 
RangerTouren erfreuen sich bei Einheimischen und Tourist*innen weiterhin großer Beliebtheit. So 
nahmen 2025 insgesamt 7.159 Gäste an 365 Führungen teil. Mit 98 Vorträgen erreichte die 
Naturwacht darüber hinaus weitere 2.062 Personen. Neben den drei Kampagnen – dem 
„Konzertfrühling“, der „Langen Naturwacht-Nacht“ und dem „Großen Vogelzug“ – waren auch 
Touren stark nachgefragt, die sich um spezielle Arten wie Glühwürmchen drehen. 

Die Naturwacht leitete zudem zahlreiche fachspezifische Exkursionen an. Im Biosphärenreservat 
Schorfheide-Chorin sowie im Nationalpark Unteres Odertal erhielten Studierende von der 
Hochschule für Nachhaltige Entwicklung (HNEE) Einblicke in die vielfältige Rangerarbeit. Neben 
den Exkursionen bringt sich die Naturwacht auch mit Vorlesungen in die Vertiefungsrichtung 
„Schutzgebietsbetreuung“ im Studiengang „Landschaftsnutzung und Naturschutz“ ein.  

Die Naturwacht Brandenburg kommuniziert aktiv Themen aus den Bereichen Arten- und 
Biotopschutz, Monitoring und Umweltbildung über die Medien. Auch die Zusammenarbeit mit 
Partnern sowie den rund 390 Freiwilligen der Naturwacht findet regelmäßig in 
Presseinformationen Erwähnung, um deren Engagement zu würdigen. 

Mit den Rangerinnen und Rangern der Naturwacht sind Gäste stets zur rechten Zeit am rechten Ort. Foto: Johannes Müller 
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Es ist erfreulich, dass die Medien 2025 in 451 Beiträgen (20 Fernseh- und acht Radiobeiträge sowie 
423 Print- und Onlineartikel) über die Aktivitäten der Naturwacht Brandenburg berichteten. Dies 
ist ein neuer Rekord. Deutschlandweite Berichterstattung wie im Magazin „Natur“ sowie 
Fernsehbeiträge des rbb erreichen dabei besonders viele Menschen. Die Rangerinnen und Ranger 
sind auch auf Social Media Botschafterinnen und Botschafter ihrer Schutzgebiete. Diese Rolle 
nutzen auch wichtige Partner wie die 
Tourismusverbände für ihre Kommunikation. So klärte 
beispielsweise ein Ranger im UNESCO-
Biosphärenreservat Spreewald authentisch und mit 
einem Augenzwinkern über die wichtigsten 
Verhaltensregeln dort auf. Die Produktion übernahm der 
Tourismusverband in guter Partnerschaft.  

Neben Naturthemen aller Art standen auch die 
Ranger*innen selbst im Fokus der Medien. So wurden 
langjährige Naturwacht-Mitarbeitende bei Abschied in 
den Ruhestand medial gewürdigt und neue 
Mitarbeitende in der lokalen Presse vorgestellt. 

 

Zusammenarbeit mit Freiwilligen 
2025 unterstützen insgesamt 391 Freiwillige die Naturwacht tatkräftig. Insbesondere bei der 
Landschaftspflege, dem Artenschutz, der Betreuung der Junior Ranger*innen sowie beim 
Monitoring leisten die Ehrenamtlichen wertvolle Hilfe. Viele Freiwillige unterstützen kontinuierlich 
in ihrer Freizeit, andere nutzen ihren Urlaub oder engagieren sich punktuell im Rahmen eines 
betrieblichen Arbeitseinsatzes gemeinsam mit ihren Kolleg*innen.  

So fanden beispielsweise im Herbst 2025 gleich drei 
Corporate-Volunteering-Einsätze im Naturpark Nuthe-
Nieplitz statt. Diese organisierte der Dachverband 
Nationale Naturlandschaften e. V. in Zusammenarbeit 
mit der Naturwacht. Die Mitarbeitenden der 
„Bundesanstalt für den Digitalfunk der Behörden und 
Organisationen mit Sicherheitsaufgaben“ packten bei 
zwei Einsätzen im FFH-Gebiet Saarmunder Berg und am 
Eichberg bei Rieben tatkräftig mit an. Den dritten 
Firmeneinsatz realisierte das Ranger-Team mit dem 
„Bundesamt für die Sicherheit der nuklearen 
Entsorgung“ auf Beweidungsflächen der Wildnisstiftung. 

Die traditionelle Dankesveranstaltung für die Freiwilligen der Naturwacht fand im September im 
Naturpark Niederlausitzer Landrücken statt. Auf dem Gut Ogrosen konnten sich die Freiwilligen 
aus den verschiedenen Naturlandschaften Brandenburgs austauschen und dabei vom Naturpark-
Partnerbetrieb selbst produziertes Essen genießen. Eine Guts-Führung informierte über die 
Hofgemeinschaft und auf den Exkursionen standen Themen wie Waldumbau und 
Waldrandgestaltung, Wasserrückhalt und Teichsanierung im Fokus.  

Eine große Hilfe waren die 82 Freiwilligen, welche die Naturwacht 2025 im Rahmen von Praktika, 
BFD oder FÖJ engagiert unterstützt haben. 

 

Ranger Alex erklärt auf Instagram die 
Verhaltensregeln im Spreewald. 

Freiwillige packen regelmäßig mit an. Foto: 
Naturwacht 
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Internationale Zusammenarbeit 
Das Twinning-Projekt mit Ranger-Kollegen aus Israel läuft seit 2017. Die weiterhin angespannte 
Lage in Israel hat es auch 2025 nicht erlaubt, Ranger*innen der Naturwacht Brandenburg zu einem 
Austausch nach Israel zu entsenden. Erfreulicherweise konnte jedoch eine Gruppe von sechs 
israelischen Kolleg*innen Ende 
Juli nach Brandenburg reisen. Das 
fachliche Programm führte sie 
gemeinsam mit den 
Brandenburger Ranger*innen in 
den Natur- und Sternenpark 
Westhavelland, den Naturpark 
Stechlin-Ruppiner Land sowie das 
Biosphärenreservat Schorfheide-
Chorin. Am World Ranger Day 
nahm sich Umweltministerin 
Hanka Mittelstädt Zeit, um die 
Gruppe zu treffen und die Arbeit 
der Ranger*innen in Israel und 
Brandenburg zu würdigen. 

Im Oktober fand der europäische 
Ranger-Kongress in Rumänien 
statt. Die Leiterin der Naturwacht berichtete hier gemeinsam mit den israelischen Partnern 
darüber, was ein Twinning-Programm erfolgreich macht, um andere Kolleg*innen beim Aufbau 
solcher Partnerschaften zu unterstützen. 

  

Die Dankveranstaltung für die Freiwilligen der Naturwacht führte 2025 in den Naturpark Niederlausitzer Landrücken. Foto: 
Johannes Müller 

Umweltministerin Hanka Mittelstädt begrüßte zum World Ranger Day die 
Delegation aus Israel. Foto: Johannes Müller 
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Hintergrund und Finanzierung 
Die Naturwacht Brandenburg startete am 1. Oktober 1991 als Arbeits-Beschaffungs-Maßnahme 
(ABM), die von der Bundesanstalt für Arbeit finanziert wurde und zeitweise über 200 Mitarbeitende 
umfasste. Heute verfügt die Naturwacht Brandenburg über 96 Stellen. Sie hat sich zu einer 
modernen Naturschutzorganisation entwickelt, deren Rangerinnen und Ranger in der 
professionellen Mittler-Rolle zwischen Mensch und Natur agieren. 

Das Berufsbild der Ranger*innen hat sich in Deutschland in den vergangenen Jahren stetig 
weiterentwickelt. Die Anforderungen sind durch verschiedene qualifizierte Aufgaben ständig 
gestiegen. Dazu gehören das Monitoring nach anerkannten Methodenstandards mit eigener 
Aufbereitung der Ergebnisse, die Ausrichtung der Bildungsarbeit an den Standards des UNESCO-
Programms „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ sowie die Betreuung von Natura-2000-
Gebieten. 

Die Naturwacht befindet sich derzeit im Generationswechsel. Mittlerweile ist ein Großteil der 
ersten Ranger-Generation in den Ruhestand gegangen. Diese Generation hat das damals noch 
neue Berufsbild mit viel Engagement aufgebaut, eine umfangreiche Gebietskenntnis erworben und 
viele Kontakte mit Partnerinnen und Partnern im ganzen Land geknüpft. Gut zwei Drittel der 
Rangerstellen wurde in den vergangenen zehn Jahren bereits neu besetzt. Damit verjüngte sich die 
Naturwacht deutlich. Viele neue Kolleginnen und Kollegen haben an der Hochschule für 
nachhaltige Entwicklung in Eberswalde den Studienschwerpunkt „Schutzgebietsbetreuung“ 
innerhalb des Bachelorstudiengangs „Landschaftsnutzung und Naturschutz“ absolviert und sind 
für ihre beruflichen Aufgaben sehr gut vorbereitet. Das Geschlechterverhältnis ist heute 
ausgewogen. 

In Brandenburg befinden sich über 60 Prozent der Fläche von Natura-2000-Gebieten innerhalb der 
15 Nationalen Naturlandschaften. Management und Betreuung sind deshalb Aufgaben der 
Verwaltungen dieser Gebiete und der Naturwacht. Ziel ist es, die Gebiete vor Beeinträchtigungen 
zu schützen und dem Rückgang von Beständen dort lebender Tier- und Pflanzenarten zu 
begegnen. Die Rangerinnen und Ranger überprüfen regelmäßig auf Grundlage der 
Managementpläne den Zustand der FFH-Gebiete.  

Die Naturwacht wird durch das Ministerium für Land- und Ernährungswirtschaft, Umwelt und 
Verbraucherschutz (MLEUV) des Landes Brandenburg finanziert. Sie unterliegt der Fachaufsicht 
des Landesumweltamtes und arbeitet eng und partnerschaftlich mit den Verwaltungen der 
Großschutzgebiete zusammen, mit denen das Arbeitsprogramm in jährlichen fachlichen 
Rahmenplänen abgestimmt wird. 

Fragen grundsätzlicher Art werden in einem Fachbeirat abgestimmt, der sich aus Mitarbeitenden 
des Ministeriums für Land- und Ernährungswirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz, des 
Landesumweltamtes, des Nationalparks und der Stiftung NaturSchutzFonds Brandenburg 
zusammensetzt. 

Seit 1997 arbeitet die Naturwacht unter dem Dach der Stiftung NaturSchutzFonds Brandenburg. 
Weitere Informationen unter: www.naturwacht.de  
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Aktiv in 15 Nationalen Naturlandschaften 
Brandenburgs
Auf einem Drittel der Landesfläche befinden sich der Nationalpark, die drei Biosphärenreservate 
und elf Naturparke. Hier sind die Rangerinnen und Ranger der Naturwacht für den 
Erhalt der biologischen Vielfalt täglich im Einsatz. 
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Die Naturwacht ist Teil der Nationalen Naturlandschaften (NNL), dem Bündnis der 
deutschen Nationalparke, Naturparke, Biosphärenreservate und Wildnisgebiete. 
www.nationale-naturlandschaften.de




